
Im Binnenhafen hat
das Augenzentrum
Harburg eröffnet

Für perfektes Sehen

SABINE LANGNER, HARBURG

Das neue Jahr beginnt für Ah-
med Elshinnawi mit einem
Neustart: Der Facharzt für Au-
genheilkunde undOphthalmo-
chirurgie – also der chirurgi-
schen oder Laser-Behandlung
von Erkrankungen und Ver-
letzungen rund um das Auge
– hat am 4. Januar ein neues
Augenzentrum mitten im Har-
burger Binnenhafen eröffnet.
Nach vier Jahren als Nachfol-

ger von Dr. Lung und als Part-
ner in der Augenarztpraxis im
Phoenix-Center erfüllt sich der
36-Jährige jetzt einen lang ge-
hegten Wunsch: Auf rund 580
Quadratmetern Praxisfläche bie-
tet der Mediziner hochmoderne
Technik und geballte Erfahrung.
Ein Team aus neun Mitarbei-

tern unterstützt ihn dabei. Dar-
unter sind erfahrene OP-Schwes-
tern ebenso wie ein kompetenter
Optikermeister, der mit Geräten
der neuesten Generation präzi-
se Augenmessungen vornehmen
kann. Auch zwei Orthoptistinnen
gehören zum Team. Die beiden
haben sich mit langen Fortbil-
dungen auf Fehlsichtigkeit bei
Kindern spezialisiert und bieten
eine Sehschule an. Gleich zwei
Mitarbeiterinnen kümmern sich
am Empfang um die Terminver-
gabe – auch gern telefonisch oder
per E-Mail.
„Ich glaube, wir sind die größ-

te Augenklinik im Süderelbe-
Raum. Hier kann ich endlich al-
les unter einem Dach anbieten“,

freut sich Ahmed Elshinnawi.
„Neben den klassischen Unter-
suchungen, wenn jemand ein
Problem mit seinen Augen hat,
kann ich auch direkt vor Ort
operative Eingriffe durchfüh-
ren.“ Eine große Erleichterung
für alle Patienten, die früher in
die Augenkliniken nach Altona
oder nach Norderstedt reisen
mussten. „Besonders für ältere
Menschen ist es oft beschwer-
lich, so weite Wege in Kauf zu
nehmen“, sagt der Facharzt mit
ägyptischen Wurzeln.
Momentan steht für die Pati-

enten einmoderner Operations-
saal zur Verfügung. Im Frühjahr
wird ein zweiter hinzukommen.
Hier wird Ahmed Elshinnawi –
wie auch schon in der vorheri-
gen Praxis – verschiedene Ope-
rationen durchführen.
Und noch eine gute Nachricht

für alle Menschen, die verzwei-
felt auf dieser Elbseite einen Au-
genarzt suchen: Ahmed Elshin-
nawi nimmt neue Patienten an.

InmodernenOperationsräumen undmit neuer Technik können Augenarzt Ahmed Elshinnawi (l.)
und sein Team – hiermit OP-Schwester Binder – zahlreiche Operationen durchführen. FOTOS: PR

Neben den klassischen
Untersuchungen, wenn
jemand ein Problem
mit seinen Augen hat,
kann ich auch direkt
vor Ort operative
Eingriffe durchführen.

Ahmed Elshinnawi,
AugenzentrumHarburg

Augenzentrum Harburg

Ahmed Elshinnawi M.B., C.h. B.
Facharzt für Augenheilkunde
und Ophthalmochirurgie

Theodor-Yorck-Straße 16

( 31 79 88 88
E-Mail: info@augenzentrum-
harburg.de

Sprechzeiten:
mo 14-17 Uhr
di 8.30-12 und 13.30-17 Uh
mi 8.30-12 Uhr
do 8.30-12 und 13.30-18 Uhr
fr 8-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Offene Sprechstunde
mo 14-15 Uhr
di-fr 8.30-9.30 Uhr

Die neueste verfügbare
Technik wird eingesetzt

www.augenzentrum-
harburg.de

Wichtige Fakten

Ahmed Elshinnawi (M.) und
sein Team starten im neuen
AugenzentrumHarburg.

Ahmed Elshinnawi im Interview

„Von der Augenheilkunde
fasziniert“

Verfügt über große Erfahrung: Ahmed Elshinnawi, Facharzt für
Augenheilkunde undOphthalmochirurgie. FOTO: PR
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Neben konservativer Augen-
heilkunde wie Vorsorgeunter-
suchungen, Makula-Sprech-
stunde, Hornhautdiagnostik,
trockene Augen, Sehschule oder
auch Grauer und Grüner Star
hat sich Ahmed Elshinnawi auf
Operationen spezialisiert. Der
erfahrene Facharzt für Augen-
heilkunde und Ophthalmochi-
rurgie vermag ein breites Spek-
trum abzudecken. Im Interview
erläutert der Augenarzt sein
Vorgehen und die Motive für
seine Berufswahl.

ElbeWochenblatt:Welche Opera-
tionen können Sie durchführen?

Ahmed Elshinnawi: Die meist-
geführte Operation ist der
Graue Star, die mit etwa 700.000
Fällen auch in Deutschland,
die am häufigsten durchge-
führte Operation ist. Bei dieser
so genannten Kataraktopera-
tion wird die trübe Linse durch
einen 2,2 Millimeter großen
Schnitt entfernt und durch eine
klare Linse ersetzt. Der Graue
Star tritt häufig bei älterenMen-
schen auf. Ich führe auch mini-
malinvasive Glaukomchirurgie
zur Behandlung eines Grünen
Stars durch. Das Leistungsspek-
trum umfasst zusätzlich Intravi-
treale Injektionen (IVOM) bei
bestimmten Krankheiten wie
beispielsweise bei der feuchten
Makuladegenaration, bei diabe-

tischem Makulaödem oder bei
einem Gefäßverschluss.
Nutzen Sie bei Ihren Behand-
lungen auch Lasertechnik?
Selbstverständlich biete ich auch
verschiedene Lasertherapien an.
Für das neue Augenzentrum
habe ich die neueste Technik
eingekauft, die auf dem Markt
zu haben ist.

VieleMenschen fürchten sich da-
vor, sich bei vollem Bewusstsein
am Auge operieren zu lassen.

Ich kann das gut verstehen, je-
doch wird das zu operierende
Auge von einem Anästhesisten
sehr gut betäubt, sodass der Pa-
tient keinerlei Schmerzen spürt
und sich für die kurze Zeit der
Operation entspannt fühlt.

Warum haben Sie sich auf Au-
genheilkunde spezialisiert?

Ich war schon immer von der
Augenheilkunde fasziniert.
Schon früh war klar, dass ich in
diese Richtung gehen will. Als
ich zum ersten Mal das mensch-
liche Auge durch eine Spaltlam-
pe sah, wusste ich bereits, dass
diese Faszination zu meinem
Beruf wird. Die Augenheilkun-
de ist ein vielfältiges Fach. Der
Alltag als Augenarzt ist sehr ab-
wechslungsreich: Von den La-
serbehandlungen bis zu den mi-
krochirurgischen Operationen.
Es ist schön die Patienten rasch
und effektiv heilen zu können.

Das besondere Porträt
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Großzügige, helle Räume und
moderne Technik gehören zu
den vielen Vorzügen des Augen-
zentrumsHarburg. FOTO: PR


